
 

 

Problem 

Bei langjähriger Einwirkung von Ganzkörper-
Schwingungen im Sitzen können Erkrankungen 
der Lendenwirbelsäule entstehen. Zahlreiche Be-
rufsreiterinnen und Berufsreiter klagen nach jah-
relanger Reittätigkeit über Rückenbeschwerden. 
Im Rahmen einer orientierenden Gefährdungs-
analyse sollten die Größenordnungen der beim 
Reiten auftretenden Schwingungsbelastungen 
abgeschätzt werden. 

Aktivitäten 

Unter Beteiligung der Verwaltungs-Berufsgenos-
senschaft und des Instituts für angewandte Sport-
wissenschaften wurden Schwingungsmessungen 
mit einer erfahrenen Reiterin durchgeführt. Sie 
fanden zunächst auf einem Hochgeschwindig-
keitslaufband für Pferde und danach beim Reiten 
im Zirkel auf Sandboden in den Gangarten Schritt, 
Trab und kurzer Galopp statt.  

Gemessen wurden bei der Reiterin die Schwing-
beschleunigungen in den drei Schwingungsrich-
tungen Rücken-Brust, Schulter-Schulter und Wir-
belsäule. Hierzu wurde eine speziell angepasste 
halbelastische Messscheibe entwickelt und auf 
dem Sattel platziert. 

Ergebnisse und Verwendung 

Die Ergebnisse wurden hinsichtlich der Berufs-
krankheit BK 2110 und unter Berücksichtigung 
eines rechnerischen Modells der Materialermü-
dung für den Wirbelkörper (mit Bandscheibe)

Schwingungsmessungen beim Reiten auf dem Hoch-
geschwindigkeitslaufband 

 

beurteilt. Die Frage der Belastungsspitzen durch 
Stöße (Stoßhaltigkeit) wurde entsprechend der 
internationalen Normung überprüft.  

Die Beurteilungsergebnisse führen zum Teil zu 
widersprüchlichen Folgerungen: 

Die Stoßhaltigkeit ist eher zu verneinen, die Be-
urteilung hinsichtlich Berufskrankheit BK 2110 
führt zu keinen plausiblen Ergebnissen. Das Mo-
dell der Materialermüdung kann eine langfristige 
Schädigungsgefahr für die Wirbelkörper nicht aus-
schließen. Für die zuverlässige Bewertung einer 
eventuellen Gesundheitsgefährdung durch 
Schwingungen beim Reiten sind daher weitere, 
vor allem epidemiologische Studien erforderlich. 
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